Mg Jg

FATALE EFFEKTE

E nd g v

A N



notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck




notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


Dieses Buch erschien im Original 1996
gescannte Internetausgabe 2022

Da die gedruckte Ausgabe vergriffen ist, stellen wir diese PDF-Datei
auf unserer Website kostenlos zum Download zur Verfigung.

Es handelt sich im einen grafischen Scan mit dariiber gelegtem
OCR-Scan, moglicherweise enthdlt letzterer Erkennungsfehler.

(c) 1996 by Duisburger Institut fir Sprach-und Sozialforschung

www.diss-duisburg.de


notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Schreibmaschine
Dieses Buch erschien im Original 1996
gescannte Internetausgabe 2022

Da die gedruckte Ausgabe vergriffen ist, stellen wir diese PDF-Datei auf unserer Website kostenlos zum Download zur Verfügung.

Es handelt sich im einen grafischen Scan mit darüber gelegtem OCR-Scan, möglicherweise enthält letzterer Erkennungsfehler.

(c) 1996 by Duisburger Institut für Sprach-und Sozialforschung

www.diss-duisburg.de 




notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


Effekte Eine Einleitung
i
|
|
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eint dabei ur Manner
die zitiert AuBerung
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8 Ahnliches liegt {ibrigens auch vor, wenn Tiirken deshalb abgelehnt werden, weil
in ihrem Herkunftsland die Todesstrafe gelte — ein Einwand, der gegeniiber
Amerikanern kaum vorgebracht wird. Auch wenn den Juden vorgehalten wird, sie
wiirden die Menschenrechte der Palistinenser verletzen, wird eine solche positive
Norm angelegr. In der genannten Untersuchung zum Einwanderungsdiskurs
wurden diese Vorbehalte durchaus artikuliert. Doch in der Regel ging es um das
tirkische und/oder islamische Patriarchat. (vgl. Jiger 1993a, S. 249f)



notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


ritisiert
eantwo

iskursw
skurses

nisieren Ebenso
nwande ungsdis

dal  den ras Gehal
Oder henvon nisieru

die Frage danach
Hilfe der Thema-

inwande ungs
Sexismu nich



notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


die
kei

Zusam
at, die

ng durchaus ein Tradi
riicksichtigen is wen

dem Titel:

Interviewb

Effekte. Die Kritik Patria
roffentlicht worden kann

daher stig-
Entw von
Einwanderungsdiskurs

DISS bezogen werden


notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


griindung kursthe

verfo tersuchungsi tere ndet werden. deu-
daB i keinen Uber lick gegenwirtig reite



notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck




notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck

notha
Rechteck


bemiiht, dem ich mich gerne anschlieBe. Er vergleicht den Diskurs mit
einem Fluf} von Rede und Texten (»Wissen«) durch die Zeit (vgl. Jager
1993b, 8. 153). Damit spriche er gleichzeitig die historische Dimension
an,
ieBe

Diskurs, so verstanden, meint immer Form und Inhalt von AuBerungen;
seine Analyse beantwortet, grob gesage, die Frage danach, was zu einem
bestimmzen Zeitpunkt von wem wie saghar war bzw. sagbar ist. Das bedeutet,
daf} immer auch die Frage danach gestellc ist, was #icht sagbar war bzw.

Hans  rbert Ko Zielsetzung  er Disku  alyse nach

Fouca  wie folgt »Immer gch umden  hwei, wie
einem bestimm  Zeitpu bestimmten Subjekt  aufgrun
Icher Primissen e Wahr doch immer in einer stimmte

Die vorgenommene Bestimmung von Diskurs bedarf allerdings einiger
Erlduterungen. In sie geht eine Reihe von inhaltlichen Pramissen ein, die
im folgenden — soweit dies fiir den hier vorliegenden Untersuchungszu-
sammenhang von Bedeutung ist — expliziert werden sollen.

verkoppelt werden. Die von Ferdinand de Saussure entwickelten Kategorien der
»langue« und der »parole«, die in der Sprachwissenschaft immer wieder analytisch
auseinandergerissen werden, finden auf diese Weise im Diskurs ihre Vermictlung.
Mit diesern Sprachbegriff kniipfe ich an die Kulturhistorische Schule, vor allem an
die Titigkeitstheorie von A.N. Leontjew an, der herausgearbeitet hat, dafl Bedeu-

tungszuwe generell durch Titigkeit,

Gegenstin Art vorgenommen werde
achwi erlnnen vorge mme ren Ge enstand die Disk  anal
(Vgl. 4, Januschek 86, J 1993b Bredehdfr 1994, wie

plexe Feld der Analyse auf die plastische Formel des Problems zusammengezogen
(hat), wie etwas uberhaupt innerhalb einer Epoche ausgesagt bzw. versprachliche
werden kann: »It's a problem of verbalization,«...« (Kégler 1994, S. 43).

Regeln befolgt werden. Solche Dis  sregeln miissen keineswegs in
jedem Fall explizierc werden. Vielm  ist es hiufig sogar so, dal der
VerstoB gegen die Diskursregeln e bewulit mache, daf} es solche

Jiirgen Link fiihre zur Verdeudlichung der Notwendigkeit, dafb Diskurs-
regeln beachtet werden miissen bzw. dal} es diese iiberhaupt gibt, eine
Szene aus dem Universititsbereich an Bei einer universitiren Veranstal-

urs-ritual ag an kussi (Link
Denn dor e man iebig hema
Allerdings exis eine Indu trie chaft wie esrepu-
blik Deutschla Art proze sier Rege wer kursen,
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»oun es aber auc diskursive elemente, die niche bloB auf einen einzigen oder
wenig zialdiskurse eschrankt sind, die statt dessen vielmehr zwischen mehreren

Mit dem Interdiskurs sind somit bestimmte inhaltliche Aspekte des
Diskurses angesprochen. Er enthile die diskursiven Elemente, mit denen
sich verschiedene Spezialdiskurse miteinander verschrinken. Insofern

Ein tragendes Element des terdiskurses  das kollektiver
Symbole, das die verschieden Diskurseve  heitl o weil seine
Elemente in allen Diskursen  Hause sind

Unter Kollektivsymbolen si turelle Stereotypen (zu
die kollektiv tradiert und be erden.« (Drews/Gerhar
S. 265)

Jede Gesellschaft besitzt ein solches System kollektiver Symboliken.
dient dazu, daf} sich die Menschen in der Welt, die dem einzelnen
komplexer Zusammenhang gegeniibertritt, zurechtfinden und orient
ren kénnen. Mit Hilfe des Systems kollektiver Symbole 148t sich jede
Verinderung — und sei sie noch so dramatisch — symbolisch integrieren,
und es 1dB¢ sich z.B. zwischen »Normalitit« und » Abweichung« uncer-
scheiden. (Vgl. Link 1992a.)

tivsy ntfaltenihre  kunginnerhalbein s, ein
die Bundesrepu Deutschland wie ande
Industriege
Abbildung
Die  undstrukeur 148 ach als ein krei  miges vor-
stell  dessen Grenzen eitig auch die  enzen ialen
ist Jirgen Link (bis 1991 zus en mit Ulla Link-H Herau ge-
eitschrift »kultuRRevolution dieser Zeitschrift, Unter itel

wzeitschrift fiir angewandte
kollektiver Symbole (»sysyk
keit hin befragt.

riex trigt, wird dieses synchro  System
uellen Analysen stindig aufsei  Giiltig-

L OBDACHLOSE
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eigetrag nicht zuletzt deshalb, weil mi llektivsym

olischen ng aufgrund bildlichen Logik reits Hand
ngsanweisungen vorge erden kénnen
nwanderungsdiskurs k verde tlichen.
olisiert wird so laute SchluB  gerung: Es darf keine
hipein. Die miissen  tgemac werden. Diese Schluf}
Symbo gesetzt werde Mit dem Symbol
nbahn ichzeitig die d rige Lokomotive,
Wagg
den.!!

Das System kollektiver Symbolik legt also bestimmte Logiken nahe,
innerhalb derer in einer Gesellschaft iiber Problemzusammenhinge
nachgedacht wird, ohne daf} diese Probleme dadurch restlos determi-
nier wiirde Wie schwierig dieser Logik ommen,
soll nhand nes Zeitungsart tlicht werden Zusam-

In der WELT vom 10.8.1991 beschiftigt sich ein Artikel auf folgende
Weise mit dem Argument, dal das Boot Bundesrepublik ja noch nicht
voll sei: »Natiirlich ist rechnerisch >das Boot noch lange nicht voll<. Wir
sind, gemessen am Gros der anderen, immer noch ein reiches Land. Aber

10 Innerhalb der jingsten Asyldebatte hatte diese symbolische Codierung grofe
Bedeutung. Indem diejenigen, die in der BRD Asyl beantragten, als subjekelose
Wesen, als »Fluten«, »Strdme«, gar »Ungeziefer« und »Racten« bezeichnet werden,
konnten Bedrohungsgefiihle bei den RezipientInnen entstehen. Vgl. hierzu auch
Gerhard 1992, M. Jiger 1993b, sowie Jiger/Jiger 1993b
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ananderer  eund onande o als Metaphorik ezeic wird (Vgl.
Lakoff/Joh 1981 Jiirgen Ursula Link-Hee beto  diese Nihe

bereit sischen Darstellu  Metapho we live by gezeigt haben wird enes
eleme Wissen, mit dess Hilfe die  dividuen einer gegebenen Kultu sich

die unausweichl hicks
(Link/Link-Heer . 46)

dem  kurs; Diskurse ne bezeichnet die mediale Ebene, zuf der der jeweilige
Disk  trang prozessie Im Verbindung mit der Entfaltung der Diskursstruktur
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werden: Wen inwand rlnnenin  BRD insti utionell er poli-
tischen Wille ildung usgeschlo  sind, weil sie sich an den
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assive Wahlre  erhalten Dies  n (zumindest aug cklich) je-
och ncht als  rmalitit ngese werden; diese dr durch die

Hier zeigt sich auch, daB die Frage nach den Machtwirkungen, mit
denen Diskurse ausgestattet sind, prinzipiell auch die Frage danach
aufwirfc, wie das Verhiltnis von Diskurs und Wirklichkeit generell

elfach wir angenomm die Art und ie Mens

der Gese schaft mitei kommunizie denken
sprech  die gesel schaftlic  Wirkli mehr eniger genau
widers gele Der Diskurs rd aus Sicht druck gesell-
gt vor allem darin, daB e Positio welche modifizierten
auch immer vorgetrage  letztlich darum erumkomme,

des eine subjektive Form, bbild; gle hzeitig  Igtin

Klaus Holzkamp arbei diese ammenhang mit  r Kategorie itig Ubergang der Titigk objekeive Resulta  nihre

genstandsbedeutungx, von Symbolbedeutun  unterscheid
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um gi , idealistis auffassungen zuriickzudringen und
krifte Dennoch die formende Kraft des Bewultsei

»Solange das BewuBrsein im Kopf des Erkennenden als innersprachliches Embryo des
Ausdrucks eingeschlossen ist, seellt es noch ein zu kleines Stiickchen des Seins dar, und
sein Wirkungsbereich ist sehr wenig ausgedehnt. Doch hat es alle Sradien der sozialen

ivierung  rchlaufen tritt Wirkungssystem der Wissenschaft,

der Mo  und des ts, SO es zu einer wirklichen Kraft, die so
Indie eiche geh auchdi berlegungen von Jiirgen Link,
wenn seine eori egeniib  bbildtheoretischen Vorstellun-
abgrenz  chon nig polemisch Frag  Welche
xistente  alitdc eine Sympho zart  « (Link

sozusagen als Mate  dten zweiten Grades bzw. als >wenig  mareriell< als die
Realitit. Diskurse vielmehr vollgiiltige Materialitéten sten Grades unte
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»stimm will den, was die Diskursbeteilig ihre
AuBeru ogen was diese diskursive Aulleru rseit
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Abe nicht as Untersuchungsziel allein, das diese Abgrenzung vorschreibe.
Selb andlic nimmt keine Diskursanalytikerln isoliert von ihren Kolleglnnen
ntersuchu

itarbeiten
Die alytis Abgrenzu immer auf das Schwergewic
ozial Orrs  iehen, von wirksam wird. Selbscverstin
sindz B, urnalist auch Privatpe doch im Medien sagieren

chwerpu miflig urnalistInnen entieren sich an iskursre-
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Koprisenz Spreche und 6rer  usgebild sind, atopische und
diachronisc istanzen uiibe inde (Redder 94,8 entscheidende
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den Einwanderungsdisku
Alleags beriicksichtigten.
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ermitteln Elemen Gespriichss ruktur auf verschiedenen sp

retischen (etwa ungsebene, Bedeuntungsebene, Handlu
Franz Januschek »sowohl ein  tem vo Regeln das einer (aufgrund zu  stim-

mender Kriterien eingegrenzt  Menge on AuB rungenzugrunde liegr,  auch
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»Auslinderfeindlichkeit  ing. Dab onte  dalfi mic ihre
tige Meinung interessie  egal wie auss > Durc die

aktiv am Gesprich teilnahm, inde  ich eigene Erfah
den AuBerungen des Interviewten idersprach etc.?’
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negative Beurte ungen Einwa Iche rgriffen
absetzen onnten Zugle onnte atisi solcher
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Analyse kursiven Effekte ine
rung n Sexismus Alltags
kurs von Einwan rung
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